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Matinee 2016  

Am 17.Januar 2016 war es 
wieder so weit. Der Kanu 
Club Zugvogel hat zu seiner 
Matinee zur Sportlerehrung 
geladen. Andrea Sprenger 
konnte so neben vielen Mit -
gliedern auch zahlreiche Eh -
rengŠste begrŸ§en. Als Ver -
tretung fŸr unsere OberbŸr -
germeisterin Frau Reker kam 
Herr Wolter, Frau Bastian 
und Herr Werner vertraten 
den Stadtbezirk 7 (Porz) und 
wir konnten Brigitte Verhoef 
begrŸ§en, die den Kanukreis 
Kšln vertritt.  

Herr Wolter richtete einige 
Grußworte an uns aus und 
zeigte sich begeistert über un-
ser schönes Bootshaus, die 
vielen engagierten Vereinsmit-
glieder und das umfangreiche 
Angebot, das der Kanu Club 
anbieten kann. Er zeigte sich 
auch stark beeindruckt über 
das Engagement im Zusam-
menhang der Betreuung von 
Flüchtlingen. Das steckt noch 
etwas in den Kinderschuhen. 
Aber wir werden sehen, was 
sich diese Jahr noch daraus 
entwickeln wird. 

Wie jedes Jahr begann Andrea 
mit dem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr, auf die vielen 
dokumentierten Kilometer, die 
gepaddelt wurden, auf Flüsse, 
die erstmalig  gepaddelt wur-
den, auf die sportlichen Erfolge 
unserer Leistungssportler und 
auf so manches nette Erlebnis 
oder Missgeschick.  

Besonders wichtig war ihr zu 
betonen, dass wir die viele ge-
meinsam verbrachte Zeit und 
die individuellen Erlebnisse als 
positive Zeit wahrnehmen sol-
len. Die Erinnerungen daran 
kann uns niemand nehmen und 
vielleicht können sie in einer 
schlechteren Zeit einmal helfen 
positiv zu bleiben.  

In einer netten Gemeinschaft 
gehört auch immer etwas 
Schmunzeln und Schadenfreu-
de dazu für eigentlich harmlose 

Missgeschicke 
oder nette Anek-
doten. Der Preis 
der „Goldenen 
Zitrone“ wurde 
dafür geschaf-
fen. Dieses Jahr 
fanden wir aller-
dings einen an-
deren Umstand 
ehrungswürdig, 
der kein Missge-
s c h i c k e i n e s 
Zugvogels war. 
Martin Hachen-

berg berichtete auf einer 
Vorstandssitzung folgendes: 

Er war mit Frank Schlim-
bach am 3. Januar auf der 
Sülz paddeln. Es war frisch 
wie das halt so ist im Janu-
ar. An einer Brücke in Hoff-
nungstal wurden sie von 
einer Polizeistreife ange-
sprochen, ob sie nicht viel-

leicht helfen könnten einen Mo-
torroller aus der Sülz zu ber-
gen. Natürlich waren sie bereit 
zu helfen und brachten nicht 
nur den Roller ans Ufer zurück 

sondern versetzten auch die 
Polizisten in erstaunen, was 
sich in einem so kleinen Boot 
alles an Seilen und Rettungs-
equipment verbergen kann. 
Andrea ehrte diese Tat mit ei-
ner speziellen „Rollerrettungs-
torte“ von unserer Torten-Back-
Kreativ-Königin Nicole. 
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Der Tradition folgend kamen 
wir nun zur Ehrung der Wan-
derfahrer. Insgesamt wurden in 
2015 27 Fahrtenbücher abge-
geben mit insgesamt 15.996 
gepaddelten Kilometern. In der 
Vereins-Wertung in unserem 
Bezirk liegt der Kanu-Club 
Zugvogel mit 48 Punkten damit 
auf Rang drei. 

Ferner wurden von den Padd-
lern 8mal das bronzene Wan-
derfahrerabzeichen wiederholt, 
4mal wurde es erstmalig er-
paddelt, 1mal wurde das gol-
dene Wanderfahrerabzeichen 
erreicht und eine NRW Ehren-
nadel in Gold kann verliehen 
werden. Jeder Sportler bekam 
als Erinnerung dafür den be-
gehrten Zugvogel-Kalender mit 
spektakulären Bildern die von 
Mitgliedern selbst erlebt und 
eingesandt wurden. 

Weiter ging es mit den Verein-
spreisen. Die Kenterkrone für 
die erste Kenterung im Jahr 
ging diesmal an Matthias Fink, 
der am 10. Januar innige Be-

kanntschaft mit der Bröl hatte. 
Eine Krone ist insofern dafür 
würdig, weil es nicht viele 
Paddler gibt, die um diese Jah-
reszeit schon auf dem Wasser 
sind. Ins warme Wasser im 
Sommer kann jeder fallen ! 

Den Jugendpokal mit 116 km 
holte sich Kieran Molloy ab. 
Der Damenpreis ging für 1299 
km an Heike Diekmann und der 
Schrubber fü r 2350 „ge-
schrubbte“ Kilometer an Martin-
Georg Hachenberg. 

Andrea bedankte 
sich ganz herzlich 
bei allen die sich 
in ihrer eigenen 
Freizeit um er-
wachsene Anfän-
ger kümmern und 
i h n e n i m 
Schwimmbad das 
Rollen, auf der 
G roov und im 
Rhein das Pad-
deln beibringen 
und als Organisa-
toren und Betreu-
er für Touren auf 

Kleinflüssen, zum Langbootfah-
ren auf dem Rhein oder für Ur-
laubsreisen nach Frankreich, 
Österreich oder Schweiz einla-
den.  

Zur Pause gab es in bewährter 
Manier Waffeln, Brot, Käse, 
allerlei Getränke und einen 
Film über den Wandersport zu 
sehen.  

Frisch gestärkt ging es nun 
zum zweiten Teil, der sich tradi-
tionsgemäß der kleinen aber 
überaus erfolgreichen Leis-
tungsportgruppe in unserem 
Verein widmet.  

Iris Schmettkamp berichtete 
über die vielfältigen Erlebnisse 
und Erfolge. Heraus ragte wie-
der einmal Laurenz Laugwitz, 
der mit seinen U23 National-
mannschaftskollegen Fabian 
Schweikert (Kanu Club Elzwel-
le Waldkirch) und Stefan 
Hengst (Kanuring Hamm) im 
August 2015 in Krakau, Polen 
Vizeeuropameister wurde. Er 
konnte sich abermals für die 
Nationalmannschaft qualifizie-
ren durch seinen 6.Platz bei 
der Weltmeisterschafts-Qualifi-
kation. Hier war er bester U23 
Teilnehmer. In der Gesamtwer-
tung zum Deutschland-Cup lag 
er auf Rang 4. Auch an mehre-
ren internationalen Einladungs-
rennen konnte er erfolgreich 
teilnehmen. 

Die Zugvogelmannschaft aus 
Laurenz Laugwitz, Domenik 
Bartsch und Sebastian Polle 
holte bei der Deutschen Meis-
terschaft den 6. Platz. 

Katja Frauenrath kam in allen 5 
Rennen zum Deutschlandcup 
ins Finale und lag dann in der 
Gesamtwertung nach Punkten 
auf dem 5. Platz. Ferner war 
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sie recht erfolgreich bei den 
Deutschen Meisterschaften im 
Juli in Augsburg sowohl im Ein-
zel als auch in der Mannschaft 
in einer Renngemeinschaft mit 
Anna Faber (WSC Dormagen) 
und Jasmin Schornberg (Kanu-
ring Hamm). Sie erreichten den 
4. Platz. 

Johanna Völlings war aus 
Rücksicht auf ihr Medizinstudi-
um limitiert und trat nur bei re-
gionalen Rennen in Bergheim, 
Neuss und Lippstadt an. Sie 
wechselte ebenfalls erfolgreich 
von der Bootsklasse Kajak Ei-
ner auf Canadier Zweier. 

Domenik Bartsch bestritt Ren-
nen zur WM Qualifikation in 
Augsburg und Leipzig (Ge-
samtwertung Platz 12), nahm 
an Deutschland-Cup Rennen 
teil (Gesamtwertung Platz 
21)und paddelte bei der deut-
schen Meisterschaft in Augs-
burg in der Einzelwertung auf 
den 11. Platz.  

Tobias Boemer war gezwungen 
durch seinen Auslandsaufent-
halt eine Trainingspause einzu-

legen. Er konnte sich trotzdem 
für den Deutschland-Cup  und 
die Deutschen Meisterschaften 
qualifizieren. Letztendlich konn-
te er aber an den Wettbewer-
ben nicht teilnehmen. 

Sebastian Polle errang zwei 
Mannschaftssiege in Berg-
heim und Schwerte in 
Renngemeinschaft mit dem 
KK Unna. Nahm wie oben 
erwähnt an der Deutschen 
Meisterschaft erfolgreich teil 
und wurde in der Rennge-
meinschaft mit dem WSC 
Lippstadt Dr i t ter be im 
„German Masters“ in Ho-

henlimburg. 

Sehr schön ist, dass es 
gelang einige der Leis-
tungssportler als Unter-
stützer für Thorsten und 
Marcel für die Betreuung 
der Kindergruppen zu 
gewinnen. 

Laurenz durfte wieder 
mit der Nationalmann-

schaft nach Dubai in ein Trai-
ningslager fahren. Dank seiner 
wasserdichten Kamera konnte 
er uns live teilhaben lassen an 
einem Trainingslauf auf dem 
dortigen Kanal und er brachte 
und so auch einige Eindrücke 
aus diesem Land mit. 

Es gab auch in 2015 einige 
größere Projekte die dank kun-
diger Hand und Engagement 
bewältig werden konnten. So 
wurde unser Großkanadier 
„Phönix“ wiederbelebt, das Po-

dest zur Treppe neu 
betoniert, der Kalen-
der gestaltet, ein 
Banner am Zaun zur 
Straße organisiert 
und befestigt. Viele  
Dinge bleiben unbe-
merkt. Doch auch 
viele Kleinigkeiten 
wie Grundstücks-
pflege, Ordnung hal-
ten in der Bootshalle, 
K l e i n r e p a r a t u r e n 
usw. wurden erledigt.  

Ein großer Dank geht 
an die Spender und 

Sponsoren insbeson-
dere an die Fa. Kosmalla, die 
wieder viele Reparaturen an 
unseren Bussen durchgeführt 
hat und diese als Spende an 
den Verein nicht berechnet. 

Ein Film zum Abschluss zeigte 
uns viele fleißige Zugvögel in 
einer Dokumentation über die 
Bauzeit unseres Bootshauses. 
Viele langjährige Mitglieder er-
kannten sich wieder und alle 
lachten wie jung und dyna-
misch sie damals noch waren. 
Andrea konnte viele gezeigte 
Situationen aus eigener Erfah-
rung kommentieren. Daran 
konnte man wieder einmal er-
kennen, was den „Zugvogel“ 
auszeichnet: Engagierte Mit-
glieder die mit Fleiß und Freu-
de nicht nur paddeln sondern 
mit ganzem Herz beim Verein 
sind ! 

Mögen daraus noch viele 
schöne Erlebnisse und Ge-
schichten entstehen, die un-
vergesslich bleiben ! 
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